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Abfrage im Bereich Gesundheit 

 

 
Anmerkung: Angefragt wurden  die Flüchtlingssozialarbeit der LIGA-Verbände sowie der Kommunale 
Soziale Dienst der Abteilung Soziales im dritten Quartal 2016. 
 
Befragte Themen der Abfrage 

Aktuelle u. kommende 
Themen  

Themen für erste 
Maßnahmen d. 
Prävention und 
Gesundheit  

Was läuft gut Verbesserungs-bedarf 

Flüchtlings-
sozialarbeit 
Römerstraße 

1. Zahnhygiene bei 
Kindern    
2. Verhütung  
3. Zugang zum 
Gesundheitssystem 
4. Schwangerschafts-
vorsorge   
5. Rauchen, Alkohol, 
Drogen 
6. Gewaltprävention.  
7. Traumaberatung  
8. Bedeutung von 
Hygiene  
9. Bewegung und 
Entspannung 

  Dolmetscherdienst für 
Arztbesuche 

Flüchtlings-
sozialarbeit 
RehaVerein 

1. Sucht 
2. Psychische 
Erkrankungen 
3. Familie und 
Gesundheit  
4. Kindererziehung   
5. Hilfssysteme für Kinder  
6. Mutterschutz 

Ausbau des 
Dolmetscherpool
s für 
medizinische u. 
gesundheitliche 
Belange 

 Angebote, Infos u. 
Weiterbildungs-
maßnahmen im Bereich 
der Psychoedukation 

Kommunaler 
Sozialdienst - 
KSD - UMA 

1. Umgang mit 
psychischer Erkrankung 
2. Umgang mit 
Drogen/Drogen-therapie  
3. Verständnis für 
operative Eingriffe 

 1. 
Zusammen-
arbeit mit KJP 
2. 
Zusammen-
arbeit mit 
Hausärzten 

Dolmetscher  für 
Arztbesuche 

Kommunaler 
Sozialdienst -  
KSD -
Flüchtlinge 

1. Verhütung  
2. Schwangerschaft und 
Geburt               
3. U-Untersuchungen für 
Kinder 

Verhütung Zahn-
medizinische 
Versorgung 

1. Gynäkologische 
Versorgung  
2. Zusammenarbeit mit 
niederge-lassenen Ärzten 
u. KVBW         

Kommunaler 
Sozialdienst 
(KSD) 

1. 
Schwangerschaftsvorsorg
e  
2. U-Untersuchungen b. 
Kindern 

  Terminvereinbarung bei 
Fachärzten 

Flüchtlings-
sozialarbeit 
Mähringer 
Weg (Caritas) 

1. Infektionsschutz  
2. Verhütung  
3. Hygiene 
4. Zahnhygiene  
5. Psychoedukation, 
Trauma 

1. Verhütung 
2.. Zahnhygiene         
3. Allgemeine 
Info über das 
Gesundheitssyste
m 

 1. Zugang zum 
Behandlungsschein u.a. 
auch am Wochenende und 
Feiertagen           
2. Infos an Ärzte (Patient 
wird trotz Überweisungs-
schein weggeschickt) 

 


